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Auf ä«8 „Cakwee Mocüenökatt"
! werden für den Monat September wieder von sämmtlichen K. Post¬

ämtern , Postexpedilionen und Postboten Bestellungen angenommen . Für
hier kann täglich bei uns selbst abonnirt werden , und laden wir zu zahl¬
reichen Bestellungen freundlichst ein

Die Redaktion und Expeditio n des „ Calwer Wochenblatts " .

Amtliches.
Vermöge Höchster Entschließung vom 8. Aug. haben Seine Königliche

Majestät die erledigte Pfarrei Zwerenberg , Dek. Ealw , dem Pfarrverweser Hermann
Scholl in Heiningen , Dek. Göppin gen, gnädigst übertragen. _ '

Politische Nachrichten
Deutsches Reich.

— Berlin,  25 . Aug . Ganz wohl und gekräfngt nach dem jüngsten
Unwohlsein scheine sich der K a i s e r noch nicht zu fühlen . Zum Essen sind
seit mehreren Tagen keine Einladungen ergangen . Aerztlicherseits soll man
die baldige Ueberstedlung von BabelSberg nach Berlin befürworten , doch
war bis beute Mittag ein Tag für dieselbe noch nicht bestimmt
— Eßlingen,  25 . Aug . Nachdem während 10 Jahren der Ausschuß

der deutschen Partei stets von sich aus zur Veranstaltung einer Sedanfeier
aufgesordert hatte , suchte er in diesem Jahre den hiesigen Volksverein zu
veranlassen , mit ihm gemeinschaftliche Sache zu machen . Letzterer verhielt
sich aber , wie man hätte voroussehen können, ablehnend Es ist dies die
zweite Zurückweisung, welche die hiesige deutsche Partei von der Volkspartei
holte . Das erstemal war es bei den Gemeindewahlen , wo die erster « an
die letztere das Ansinnen stellte, mit ihr gemeinsame Vorschläge zu machen.
- ^ Karlsruhe,  25 . Aug . Zur Feier des Sedan - Tages wurde vom

Stadtrath folgendes Programm festgesetzt: Bestaggung der Stadt . Ab¬
gabe von 101 Kanonenschüssen , Mittags Musik im StaLtgartm . Für den
9. September , dem Geburistage des Großherzogs , wird das Programm
folgendes sein : Bestaggung der Stadt , Morgens 7 Uhr Festgeläute , sowie
Abgabe von 101 Kanonenschüssen , 7 >/z Uhr Choralmusik vom Thurme der
evangel. Stadtkirche , 10 Uhr Fest - Gottesdienst , Mittags 1 Uhr Festessen
im Museum , 2 Uhr Festschießen der Schützengesellschaft . 5 Uhr Festkonzert
im Sladtgarlen mit Beleuchtung desselben. Abends 8 Uhr Festessen im
Hotel Grosse , veranstaltet von der Schützengesellschaft.
— DurIach,  27 . Aug Der zum Festtag der Deutschen gewordene

Sedanlag wird in hiesiger Stadt in patriotischer Weise gefeiert werden.
Vormittags O' /e Uhr versammelt sich die Schuljugend im Schloßgarten zum
Festzug nach der Turnhalle , wo Ansprache und Vorträge nebst Gesang statt-
finden. Nachmittags werden die Schüler in der Turnhalle von Seiten der
Stadt bewirthet . Für den Abend ist ebendaselbst ein Banket in Aussicht
genommen, zu welchem der Militäroerein und die verschiedenen Gesangve¬
reine einladen.

Schweiz
Bern,  25 . Aug . Kramer,  der neue Geschäftsträger der Ver.

Staaten , überreichte  dem Bundesprästdenlen sein Kreditiv.

Oesterreich - Ungarn
Wien,  21 . August . Die „Politische Korrespondenz " erfährt , König

Humbert  richtete am 18 . d . , am Geburtstage des österr . Kaisers , von
Monza ein überaus herzliches Glückwünschungstelegramm an denselben , wel¬
ches sofort ebenso herzlich beantwortet wurde . Die Eventualität eines Be¬
suches des Königs besprechend , sagt die „ Korrespondenz, " daß diesfalls
keinerlei offiziöse oder vertrauliche Anfragen oder Unterhandlungen staltfan-
den. Ein Besuch des Königs könne als voraussichtliche Eventualität , keines¬
falls aber als bereits feststehende Thatsachs angenommen werden.

Frankreich.
Paris,  25 . Aug Ein Schreiben Kambetta ' s an seine Wähler in

Belleville erklärt , daß er die Wahl im ersten Wahlbezirk annehme , auf das
Wahlmandat der zweiten Wahlbezirks verzichte.  Nachdem er im ersten
Wahlbezirk mit absoluter Majorität gewählt sei , im zweiten die relative
Majorität erhalten habe , halte er es für unnütz , sich einer zweiten Probe
zu unterziehen , und für würdiger , schon jetzt seine Option auszusprechen.
In der Zuschrift heiß ! es weiter : „Wir werden bei der Politik der regel¬
mäßigen successiven Fortschritte beharren , indem wir alles vom Willen des
Landes , nichts von der Gewalt erwarten und alle Utopisten und Reaktio¬
näre zurückweisen. "

Paris,  25 . Aug Der Temps bespricht den Beitritt Ita¬
liens zur deutsch - östreichischen Allianz  und meint , derselbe
bedeute , daß Italien alle Ansprüche auf Tirol , Istrien und Albanien aus¬
gebe, daß jede Opposition gegen Oestreich nach Saloniki hin aushöre und
daß Italien für seine krankhaften Vergrößerungsbedürfnisse die übrigens
unnützen Garantien für seine jetzigen Besitzungen eintausche , welche Nie¬
mand bedrohe . Man könne sich indessen nur darüber freuen , weil Italien
nunmehr mit der Sache des allgemeinen Fliedens verbunden sei.

Italien.
Rom,  24 . Aug . Ein längerer Artikel des Genera '.stabssekretärS

Marselli im Esercito charakterisirt die Lage Italiens als eins gefahrvolle,
jede Illusion ausschließends . Italien müsse aus seiner Jsolirung heraus
und thalkcäftigst die Vertheidigung der Alpen und Küsten vorbereiken . Ita¬
lien könne eine vortheilhafte Allianz abschließen , indem es jetzt über 400,000
Mann verfüge und baldigst eine Armee von 570,000 Mann besitzen werde.
Der Artikel beweist die Nothwendigkeit eines Bündnisses mit Oesterreich.

Rußland.
Petersburg.  23 . Aug . Einer ministeriellen Verfügung zufolge

werden aus den Seestädten des Schwarzen und Asow' schen Meeres die ohne
bestimmte Beschädigung dort wohnenden Juden ausgewiesen , die auslän¬
dischen aber sofort über die Grenze gebracht . In Odessa und einigen an¬
deren Orten soll die Maßregel schon durchgeführt sein. Die Initiative zu
derselben wird dem Grafen Kurmssow zugeschrieben , der die Untersuchung
über die Ursachen der Judenhetzen führt.

Amerika.
Washington,  26 August , Abends 10 Uhr . Privatnachrichten aus

dem weißen Hause zufolge hat das Befinden Garfields  eine ungün¬
stige Wendung genommen.  Tie Drüsengeschwulst ist gefahrdrohend
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/e u i Ll e t o n.
Die Doppelgängerin.

B o n A. S.

I.
Der Freund.

Das glänzendste Fest der römisch-katholischen Kirche ist das Frohn-
leichnamsfest Brüssel bietet an diesem Tage einen wahrhaft magischen An¬
blick: die Straßen sind sorgfältig von Staub gesäubert und mit Blumen
bestreut; die Balkons und Fenster der Häuser mit Kränzen , Guirlanden und
Eppichen reich geschmückt, sind mir Zuschauern cmgesüllt , daß sie den Logen
eines Theaters gleichen ; in der Mitte der Straße bilden die Garden für
die herannahende Prozession eine Gaffe , und hinter dem Rücken der Krieger
wogt das Volk, sonntäglich geschmückt, in dichtem Gedränge . Wie fest ge¬
bannt stehen die Neugierigen an ihrem Platze , den die Meisten schon vor
Aufgang der Sonne eingenommen haben , um ihn desto sicherer zu erlangen.

Um neun Uhr erschüttert ein Kanonenschuß die Luft . Ein allgemeine«
Gemurmel der Zufriedenheit läßt sich vernehmen , denn dieses Zeichen kün¬
digt an , daß die große Prozession die Kirche St . Gudula verläßt , um sich
unter dem Geläute aller Glocken langsam durch die Stadt zu be¬
wegen. Bald hört man die Musik und die frommen Gesänge , der Duft
de« Weihrauch « mischt sich mit dem Wohlgeruche der Biumen , und bei
dem ehrfurchtsvollen Schweigen der Menge erscheint im strahlenden Or¬

nate die hohe Geistlichkeit , gefolgt von Dominikanern , Kapuzinern und
Karmelitern.

Der imposante Zug bewegt sich dem großen Marktplatze zu , wo vor
dem alten Rathhause , das mit grünen Zweigen und Kränzen bedeckt ist, sich
ein Altar erhebt . Unter den neugierigen Zuschauern , die in der Nähe die¬
ses Altars Posto gefaßt , bemerken wir einen jungen Mann , der sich nicht
nur durch sein Aeußere « , sondern auch durch sein freieres Benehmen von
den Andächtigen seiner Umgebung unterscheidet . Er trägt einen höchst ele¬
ganten schwarzen Anzug , und verräth den Stutzer vom feinsten Geschmack.
Da er den feinen Filzhut in der Hand trägt . bemerkt man sein sorgfältig
coisfirtes braunes Haar , da « sich in einem Toupet über der hohen Stirn
erhebt . Sein schönes Gesicht mit einem schwarzen krausen Barte über der
Oberlippe ist von der Hitze geröthet . Während alle andern Personen ehr¬
furchtsvoll des herannahenden Schauspiels harren , hat er sein goldenes
Lorgnon an die Augen gesetzt, und prüft , mit der Ungezwungenheit eines
Kenners , den Zug weiß gekleideter junger Mädchen , die Blumen streuend der
Prozession vorangehen , und sich dann in Gruppen um den Altar stellen. Vier
von ihnen tragen einen prachtvollen Teppich , den sie auf den Stufen ausbreiten.

„Adam l" flüsterte er einem Manne zu, der neben ihm stand.
Adam hörte nicht sogleich , denn seine ganze Aufmerksamkeit war auf

die vier Mädchen gerichtet , die sich knieend auf den Ecken des Teppichs
niedergelassen , und die kleinen weißen Hände betend zusammengelegt hatten.
Sie bildeten eine unaussprechlich reizende Gruppe Es schien fast , at » ob
man die lieblichsten Geschöpfe zu diesem frommen Amte auserlesen hätte.

„Adam . Adam I" rief lauter der junge Mann.
„Gnädiger Herr ? " fuhr wie erschreckt der Angeredete auf.
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geworden . Falls nicht binnen 24 Stunden ein günstiger Wechsel eintritt,wird das Schlimmste befürchtet.

Tages Neuigkeiten.
— Calw.  29 Aug . Die Floßsp . rre ist zuverlässiger Mittheilungzufolge auf dem Neckar um 8 Tage verlängert worden , da die ungünstigenWitterungsverhältnisse der letzten Zeit eine Beendigung der Wöhrbaurepa¬raturen bei Besigheim auf den ursprünglich festgesetzten Termin nicht zuge-lassen haben . Letztere Station wird daher erst vom 9 September abwieder mir Flößen passirt werden können.
— Bon der obern Nagold.  25 . August . Die eigentlichen sogenanntenWaldorte Göttelfingen . Hochdorf , Fünfbronn . Simmersfeld . Neuweiler u . s.w , welche die Fruchternle der ungünstigen Witterung wegen nur theilweiseunter Dach und Fach gebracht hatten , mußten gestern früh zufolge der beiNacht niedergegangenen , zum Theil mit Hagel  verbundenen schweren Ge¬witter das auf dem Felde Zurückgebliebene theilweise vernichtet  sehen.Der Roggen , Walzen uno Haber ist in den Boden geschlagen ; die Kar¬toffeln , Rüben und Angersen sind aus der Erde gewühlt und von der Wuchtder niedergefallenen Schloßen durchlöchert . Die Krautköpse sind zerfetzt/viele Obstbäume ihrer Früchte und Blätter beraubt . In Neuweilerschhig der Blitz in das Wohnhaus des Bauern Bätzner , in Ettmanns-weiler  streifte er die Giebelse .te des Schulhauses , ohne jedoch zu zünden.— Herrenberg,  25 . Aug . E >n in den dreißiger Jahren stehenderltdsger Mann Namens Gabler  legte sich gestern Äbend in unmittelbarerNähe von Bondorf auf die Schienen und ließ sich von dem ankommenden9 Uhr - Zuge überfahren . Der Tod scheint augenblicklich eingetreten zusein. Der Unglückliche war seit ewigen Jahren im Bezirk theilweise alsGüterbuchskommiffär thätig und hatte seinen Sitz in Bondorf.— Stuttgart,  26 . Lug . ( Königin der Nacht .) Herr EtuifabrikantRichter  dahier , Rothbühlstraße 75 , besitzt eine „Königin der Nacht,"welche merkwürdiger Weise heute Morgens ihre Blüthe entfaltete . Inder Regel blüht diese prächtige Cactusart bekanntlich Abends auf , und dieBlüthe , die um Mitternacht den Höhepunkt ihrer Entwicklung erreicht,schließt sich mit Eintritt des Tages wieder . Herr Richter wird seinePflgnzs , falls sie Abends wieder erblühen sollte , im Stadtgarten ausstellen,so daß dann Gelegenheit ist, die prachtvolle Blüthe zu betrachten.— Stuttgart,  27 . Aug . Die Frau , welche gestern früh mit sieden¬dem Lack sich verbrannte , ist heute früh gegen 6 Uhr ihrem Leid -m erlegen.— Cannstatt,  25 . Aug . Heute Mittag wurde das Standbild desverewigten Königs Wilhelm ohne einen Unfall von seinem Postament ge¬hoben und an seinen neuen Aufstsllungsplatz vor dem Kursaal gebracht,woselbst der Sockel zum neuen Postament bereits fertiggestellt ist und dieArbeilen zur Herstellung einer würdigen Umgebung nach den Plänen desHerrn Garteninspektors Wagner  von Stuttgart in vollem Gange sind,so daß bis znm Volksfest die Arbeiten alle beendigt sein werden.— Cannstatt,  25 Aug . Schon seit einigen Tagen wird an derAufstellung der Zuschauerbühne für das Volksfest gearbeitet . Man rechnethier sicher auf den Besuch der badischen Herrschaften und allerhöchstenHochMsgäste und wird Alles aufbieten , das 1857er Volksfest zuüberstrahlen.

— Göppingen,  25 . Aug . Gestern Nachmittag fiel in der Maschi¬nenfabrik der Herren Gebr . B . ein Arbeiter , der im Begriff war,  eineFallthüre zu schließen , welche unterhalb eines Krahnen angebracht , durchdieselbe in die Parterreräumlichkeiten und war sofort tobt.— Aalen. 26 . Aug . Das Personal des Güterzugs 347 Ulm — Aalenbrachte heute Abend die Nachricht hieher , daß der den Zug begleitendeBremser Karle  zwischen Mergelstetten und Heidenheim während der Fahrtvon seinem Wagen auf eine Brücke und von da auf die unten durchsührendsStraße gefallen sei. Ob die Verletzungen des noch mit demselben Zugehieher beförderten Verunglückten lebensgefährlich sind , kann bis jetzt nichtgesagt werben.
— N e ä a r f u l m. 25 . Aug . Ein schönes Schauspiel wurde heute amhiesigen Neckarufer ausgeführt . Die Schiffbauer Scharsich und An¬dersen  hielten ein großes eisernes Frachtschiff zum Stapel lauf vor

den Mitgliedern des Vereins deutscher Ingenieure  bereit , welcheheute von Jagstfeld aus den Neckar aufwärts hierher gefahren kamen.Noch war von dem Schlepper , der sie brachte , nichts zu sehen . als mannach 2 >/s Uhr sein Signalhorn vernahm ; bald darauf wurden seine Flag¬gen sichtbar . Rasch dampfte er mit dem angehängten , reich verzierten undbeflaggten Gesellschaftsschiffe heran und hielt um Z Uhr gegenüber derSchifftwerfte . Nachdem der Schifffahrts - Direktion zum Danke für dieschön ausgeführts Fahrt ein Hoch ausgebracht war.  verließen die Insassendas Schiff ; der Schlepper zog sich eine Schiffstänge zurück , um freienRaum herzustellen , worauf alsbald der Stapellauf des neuen Schiffes inschöner und pünktlicher Weift von statten ging , so daß um 3 Uhr 20 Mi¬nuten da » Ganze «zu Ende war . Indessen war der Extrazuq , welcher dieGesellschaft nach Heilbronn bringen sollte , auf hiesiger Station angelangt,Mn stieg ein und fuhr rasch von dannen.
— Epsendorf,  24 Aug . Man schreibt dem „D . V." : Der heuteMittag von Rottweil herkommende Schnellzug wurde in der Nähe unseresOrtes zum Stehen gebracht durch einen Stier,  welcher sich auf demBahngeleise der Maschine des Schnellzugs trotzig entgegenstellte . DieserFeind des modernen Schnellverkehrs war auf dem Markte in OberndorfMorgens durchgebrannt , nachdem er seinen Gefährten , der mit ihm imDoppeljoch ging , abgeschüttelt hatte , und war dann einige Stunden in vollerWildheit durch die Felder gerannt , bis er hier beinahe Ursache eines viel¬leicht gräßlichen Unglücks geworden wäre , wenn der Lokomotivführer nichtden betreffenden Zug noch glücklicher Weise zeitig zum Stehen gebrachthätte . Ein Landjäger verfolgte das wild gewordene Thier , welches in ra¬sender Wuth weiter rannte.

— Auch ein Konkurrenzgeschäft.  Man schreibt uns ausLaupheim  25 . Aug : Eme eigenthümliche Konkurrenz zeigt sich in derhiesigen „Laupheimec Zeitung " an . Ein hiesiger Wirth , erbost darüber,daß er bei der Naturaloerpstegung armer Reisender als Herbergsvaterübergangen worden , gibt kund , daß er alle Handwerksburschen unent¬geltlich  beherberge.
— Pforzheim,  27 . Aug Die täglich in der Nähe unserer Stadtvorgenommenen militärischen Hebungen sind bis jetzt ohne Unfall abgelaufen;nur ein Pferd verunglückte vor einigen Tagen dadurch , daß es beim Ueber-springen eines Grabens stürzte und das Genick brach , der Reiter bliebglücklicherweise unversehrt . Gestern wohnten auch S , G . H . Prinz Karlnebst Gemahlin den Uebungen bei , welche eine Stunde südlich von Bauschlottbeim Krtharinenthaler Hof vorgenommen wurden . Die Truppen erfreuensich bester Gesundheit uno in Folge guter Haltung allgemeiner Beliebtheit.Wie wir vernehmen , soll kommenden Montag auf dem bisherigen Uedungs-platze beim Katharinenthaler Hofe große Vorstellung stattfinden . Damithätten die Uebungen vorläufig ihren Schluß erreicht . Die Truppen werdenam Dienstag andere Quartiere beziehen.

— Bruchsal,  26 . Aug . Gestern Abend wurde im Schafgarten die115,000ste Maus verscharrt . Bis zum 1. September dürste die Zahl nochauf 126,000 steigen. Der überlebenden Mäuse ist Legion . Wenn nichtKatzen , Füchse und mäusefangende Raubvögel geschont werden , hilft die ganzeWegfangerei nichts . Wir hoffen immer noch , daß unsere so vielfach aus¬gesprochene Mahnung endlich Gehör finde.
— München,  25 . Aug . Am 22 dr . . Morgens halb 10 Uhr . er¬eignete sich auf dem Kavallerie - Exerzierplatz des Chevauxlegers - Regimentsbei Nürnberg eine aufregende Szene.  Drei Soldaten des 1 . Regi¬ments stürzten vom Pferde , während zwei Gemeine mit unerheblichen Ver¬letzungen davonkamen , wurde ein dritter , Sergeant Frhr . v. G o t t s a u,schwer verwundet , indem ihm der Säbel unterhalb des Kinns tief eindrangund er außerdem noch Verletzungen am Gesicht und der linken Hand durchPftldetritte erlitt.

— Am 24 . ds . Mts . wurde in Amberg der Reservelieutenant S ch a ch-ner des 6 Infanterieregiments im Duell erschossen.  Gelegentlicheiner Landparthie waren die beiden Duellanten aus geringfügigem Anlässein Streit gerathen , was eine Forderung auf Pistolen mit 5 SchrittenBarriere zur Folge hatte . Vor der Mensur erklärte Schachner , daß erwegen einer solchen Lappalie nicht auf seinen Gegner schießen werde.„Kennst Du das junge Mädchen , das links neben der ersten Stufeaus dem Teppich kniet ? "
»Vielleicht I"
„Was soll das heißen ? "
„Daß ich erfahren kann , wer sie ist. wenn ich mich jetzt in der Persontäuschen sollte ."
„Du erhältst einen Friedrichsd 'or , wenn Du sichere Nachricht bringst,und wirst sofort aus dem Dienste gejagt , wenn Du Dich als einen unge¬schickten Teufel zeigst. Geh , ich gebe Dir Frist bis diesen Abenift"Adam , ein kleiner hagerer Mann in einem blauen Livröerocke , lächelteso zuversichtlich, als ob er jagen wollte:  halten Sie den Lohn bereit , ichwerde ihn gewiß verdienen . Dann verschwand er im Gedränge , um gleichdarauf in der Nähe des jungen Mädchens wiederzuerscheinen . Die Blickedes jungen Herrn ruhten unverwandt auf der lieblichen Erscheinung , undwahrlich , das Mädchen war völlig geeignet , die Aufmerksamkeit im hohenGrade zu fesseln . Bei dem Klange der Glocken, den Tönen der Musik undGesänge , die sich mehr und mehr näherten , bei dem leisen Gempxmel derBetenden glich sie einem Seraph , der zur Verherrlichpng des Festes vomHimmel he>räkMendet . Ihr Haar , schwarz wie Ebenholz , fiel in schwerenLocken auf die Schultern herab ; ihre Stirn , weiß wie der zqrtesiö Alabaster,schien das heitere ^ d'Ntierilicht wiederzustrählen ; die schönen edel geschweiftenBrauen 'schienen von der Hand eine» Masers ' künstlich erschaffen , zu sein;die gesenkten Auaeniider mit den schwarzen Wimpern verhüllten einen feuch¬ten , von himmlischer Bewegung erfüllten Blick ; die kleine edel geschnitteneNase gab ihrem anmuthihett Profil jenen Charakter antiker Schönheit , denman nur selten no.ch alsi der Erd ^ findet . Ein ruhige » , kaum merkliches

Lächeln , das zwar von der Seele ausgegangen , aber die Lippen noch nichterreicht hat , verlieh dem rosigen Munde einen unbeschreiblichen Ausdruckvon Keuschheit , Frömmigkeit und Milde . Das kleine runde Kinn gab diesemreizenden Gesichte die höchste Vollendung . Der mattweiße schlanke Halstrug das liebliche Köpfchen mit natürlicher , ungezwungener Grazie . Derjugendliche , elastische Körper war von einem weißen Mouffelinkleide eingehüllt,dessen weite Falten bis zu den Fußspitzen hinabginaen . Die zarte Tailleumschlang ein Gürtel von weißem Schmelz , in dem ein schwarzer Rosen¬kranz mit einem goldnen Kreuze hieng . Mehr als ein Beobachter bewun¬derte diese seltene , und dabei so bescheidene Schönheit.
Die Ankunft der Prozession veränderte die Scene . Dis Zuschauerwurden zurückgedrängt , die Garden bildeten einen Kreis um den Altar , undeine kurze Messe begann . Der weite Marktplatz mit der unabsehbarenVolksmenge , die stets neuen Zufluß aus den Straßen erhielt , ward zurKirche. Unser Beobachter hatte das Mädchen aus dem Gesichte verloren,dessen Schönheit er als eine engelgleiche anerkennen mußte . Für die Fest¬lichkeit hatte er ferner keinen Sinn , und mit Ungeduld harrte er des Augen¬blicks. der ihm eine Veränderung seines Platzes erlauben würde . Endlichsetzte sich die Prozession wieder in Beweguüg , aber dem Stutzer war erunmöglich , einen Platz zu gewinnen » von wo er den Gegenstand seiner Be¬wunderung erblichen konnte . Grollend zog er sich aus dem Menschenstromezurück, und schlug den Weg nach dem großen Park « ein , um während eine»einsamen ,Spazierganges an die wunderbar « Erscheinung zu denken. Er solltenicht lange allein bleiben , denn in einem der schattigen Laubgänge trat ihmein Spaziergänger entgegen , ein junger Elegant , bei: ihn mit der lebhaftestenFreude ^begrüßte . ( Fortsetzung folgt .)
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Dieser traf jedoch Herrn Schachner in die Brust , so daß der Tod nach
zwei Stunden eintrat . Die ganze Stadt ist darüber entrüstet , daß Lieute¬
nant Schauer nach dem Duell mit Kameraden zechte und sich so heiter

BrandfälIe.
— St . Tönis,  23 . Aug . Einen so furchtbaren Brand , wie gesternML»d ein solcher ausbrach , haben wir seit Menschengedenken nicht erlebt.

Gegen oo/z Uhr entstand in der am Bahnhof gelegenen großen fünfstöckigen
Dampfmühle der in Fallitzustand befindlichen Firma Brand u . Co Feuer,
welches im Innern derselben so reiche Nahrung fand , daß an ein Retten
Mt mehr zu denken war und das kolossale Gebäude bis auf die massiven
Umfassungsmauern total vernichtet wurde . Unsere Feuerwehr war zwar
raM zur Stelle , jedoch sah man nach wenigen Löschversuchen, daß mensch¬
liche Hilfe gegen das verheerende Element machtlos war . Immer weiter
fraß das in einer Ecke im zweiten Stockwerk entstandene Feuer um sich, von
Stockwerk zu Stockwerk , bis plötzlich die Flammen das Dach durchbrachen,
und jetzt, nachdem sie Luft hatten , bot sich den unzählbaren Zuschauern ein: schauerlich- schöner Anblick. Thurmhoch , den ganzen Ort erhellend , loderten
die Flammen zum dunkeln Nachthimmel empor , und ein Feuerregen , wie er

l schöner, aber auch gefährlicher kaum gedacht werden konnte , entsprühte dem
ein vollständiges Feuermeer bildenden Innern der Mühle . Hin und wieder
ertönte ein dumpfer Knall , hervorgebracht durch die aus der Höhe hernieder¬
stürzenden Mühlensteine und eisernen Pfeiler . Meilenweit wird man den
Riesenbrand , die aus 70 Fenstern hervorzüngelnden Flammen , beobachtet
haben, die heute früh noch lustig prasselnd in dem Gebälk wühlten , bis sie
wegen Mangels an Nahrung erloschen. Wie das Feuer entstanden , ist ein
Räthsel , denn dis abgebrannte Mühle ist seit fünf Jahren außer Betrieb

s und wurde  selten , oft monatelang ^ nicht betreten.
! Vermischtes.

— Von Lieutenant Roth  des 2 . württ . Feldartillerieregiments Nr . 29
istm jüngster Zeit eine sehr praktische Erfindung  gemacht worden,i Äekanntlich ist das Abmessen der Entfernungen auf Land¬

karten  mittelst Zirkels und eines Papierstreifens etwas komplizirt und
^ zu Pferde beinahe unmöglich . Diesem Uebelstanv sollte der vor einigen

Jahren von Premierlieutenant Bünau  erfundene Wegmeffer adhelsen,
i der sich auch zum Admessen längerer gerader Strecken vorzüglich eignete,
i zum Abmessen von Wegkrümmungen dagegen weniger praktisch erwies.
I Nun hat Lieutenant Roth eine sehr sinnreiche und doch ganz einfache Con-
s stlukiion erfunden , die sich auch zu Messungen von krummen Linien vor¬

züglich eignet . Dar Instrument besteht aus einem dreikantigen Stäbchen,
an deffen Ende ein kleines Rädchen sich befindet . Dieses bewegt man auf
der Karte auf der zurückzulegenden Strecke vorwärts . Eine m t dem Räd¬
chen in Verbindung stehende Schraube schiebt in dem dreikantigen Stäbchen
einen Zeiger vorwärts , der mittelst der auf dem Stäbchen eingravirten

und Ziffern genau die Kilometerzahl der zurückzulsgenden Streckeangrdt . Das Instrument ist für Karten im Maßstab von 1 : 50,000 und1 : 80,000 eingerichtet , ist aber vermittelst Multiplikation oder Division
k ebenso für alle andern üblichen Kartenmaßstabs anwendbar . Der Roth ' sche

Wegmeffer wird in der mechanischen Werkstätte von Lebherz in Ludwigs¬
burg hergesteüt und ist Offizieren fürs Manöver und jedem Touristen sehrzu empfehlen.
— Ueber den Arlbergtunnel bringt das „Wiener Tagblatt " folgende An¬

gaben: In vier Jahren hofft man mit dem Tunnel fertig zu sein . Der¬
selbe wird eine Länge von 10,270 Metern haben ( Gotthardtunnel 14 .900,
Mont- Cenis 12,333 Meter ) Am Gotthard kostete der Meter 4000 , am
Mont-Cenis 2500 , beim Arlberg glaubt man mit 1500 fl zu reichen . Die
Gesammtbaukosten des Arlbergtunnels sind auf rund 17 Mill . Gulden berechnet.

Calw.

Landwirthfchastlicher Pezirksverein.
Die württ. Laches-Gewerbe-Ausstellung betr.

Unsere Aufforderung an die Feld - und Gartenbesitzer 7>es Bezirks,sich an der im September stattfindenden
Obst -, Gemüse - und Ftüchte -Ausstellung

zu betheiligen , ist bis jetzt von geringem Erfolge gewesen, dagegen hat die
Gartenbausektion eine wiederholte Einladung an den Verein ergehen lassen
und weist auf das große allgemeine Interesse hin , das die beabsichtigte
Ausstellung als ein möglichst vollkommenes Bild der Landesproduktion , in
welchem kein Bezirk unvertreten sein sollte , bieten wird.

Wir bringen diese wiederholte Einladung hiemit zur allgemeinen Kennt-
niß , mit der Bitte , derselben möglichst Folge zu geben und etwaige An¬
meldungen längstens bis

Samstag , den 3 . September
bei dem Vereinssecretär einzureichen . Die Transportkosten wird der Verein
übernehmen.

Calw , 26 . Aug . 1881 . Der Vereinsvorstand
Flaxland.

E. Horlacher,  Secr .^
Calw.

Landwirthschastlicher Pezirksverein.
Das landw. Fest in Cannstatt betr.

In Folge eines Erlasses der K. Centralkelle für Landwirthschaft
vom 15/21 . Aug . , womit die landw . Vereine aufgefordert werden , nach
Kräften zur Beschickung des am 28 . Septbr . in Cannstatt startfindenden
landw . Festes mit ausgezeichneten Produkten der Pferde - und Rindvieh¬
zucht miizuwirkcn , ergeht hiemit an die Pferde - und Viehbesitzer des Be¬
zirks die Einladung , wenn sie im Besitze von ausgezeichneten Thieren sind,
das Fest damit zu beschicken und weisen wir bezüglich der näheren Be¬
stimmungen auf das im landw Wochenblatt veröffentlichte Programm,
insbesondere auf § 3 und § 5 . Ziff . 8 hin . Anmeldeformulare find von
dem Vereinssecceiär zu beziehen.

Calw , 26 . Aug . 1881 . Der Vereinsvorstand
F l a x l a n d.

_ _ _ E . Horlacher.  Secr.
Calw.

Landwirthschaftticher Wezirksverein.
Allgäuer Vieh betreffend.

Um mit der Einführung des Allgäuer  Schlages nicht auf halbem
Wege stehen zu bleiben , ist der landw . Verein bereit , noch einmal einen
Transport von Kalbein zu vermitteln , vorausgesetzt , daß spätestens bis

Samstag , den 10 . September
mindestens 13 Anmeldungen bei dem Vereinssecretär Horlacher  ein-
gehen . Der Allgäuer Schlag hat in Beziehung auf Milchergiebigtekt und
Genügsamkeit die auf ihn gefetzten Erwartungen lheilweise sogar übertroffen
und ist voraussichtlich auch der Ankaufspreis gegenüber von den beiden
Vorjahren ein billigerer . Wir können dehhalb die Anschaffung und rationelle
Nachzucht dieser ausgezeichneten , insbesondere für kleinere Besitzer so werth¬
vollen Race nicht dringend genug empfehlen.

Calw , 26 . Aug . 1881 . Der Vereinsvorstand
F l ax l a nd.

E . Horlacher.  Secr.

Amtliche Dekanntmachungen.

Verakkordirung
von Straßenbau-

Arbeiten.
Die Arbeiten der Corrcction des

Mn . Waisenhausstichs bei Stamm¬
heim werden

am3. Septbr ., Nachmittags 4 Uhr,
i»i öffentlichen Äbstreich auf dem
Ralhhaus in Stammheim an einen
Unternehmer verakkordirt.

Dieselben sind folgendermaßen
veranschlagt
Erdarbeiten 9l2 °kL50L
Wus, irungsarbeiten 651 „ 90 „
Maurer - und Stein¬

hauerarbeiten 789 , 89 „
Masterarbeiten 204 . — .,

^558 29 4Z
Tüchtige Unternehmer werden hiezu

Maladen und haben dieselben arnt-
«che beglaubigte Fähigkeit «- und
-Lermögenszeugnifse beizubrintzen.

> Hirsau , den 28 . August 1881 .
l — Kgl . Straßenbau -Inspektion.
' ^ Revier Wttddad.

OehmdgrassVerkauf.
Am S .amstag,  den 3 . Septbr.

d. I ., wird der heurige Oehmdgras-
Ertrag von den herrschaftlichen Chri-
stosshof- Schimpsengrund - und Klein-
Enzthal - (Holz-) Wiesen loosweise
öffentlich versteigert.

Zusammenkunft
Morgens 8 Uhr

beim Christosshos und
Nachmittags 4 Uhr

bei der Eisenstube im Kleinenzthal.

Gechingen.

Bau - Akkord
Die Gemeinde setzt auf ein be-

stehendes Gebäude einen Stock auf
und berechnet sich der Voranschlag auf

Abbrucharbeit 50 ^
Maurerarbeit 1296 „ 50 „
Gypserarbeit 4 i 3 „ „
Zimmerarbeit 1603 „ 30 „
Glaserarbeit 165 „ — „
Schlvfserarbeit 289 „ - „
Schmkdarbeit 42 „ — „
Flaschnerarbeit 10 „ — „
Schretnerarbeit 978 , 40 „
Gußwaaren 160 . — „

4097 20
Der Termin zur Fertigstellung ist

der 24 . Oktober . Der Voranschlag
ist auf dem Rathhaus aufgelegt und

haben Lusttragende ihre Offerte ver¬
siegelt mit der Aufschrift „Bau -Offert"
längstens bis

Samstag,  den 3 Sept.
der unterz . Stelle einzureichen , an
welchem Tage Mittags 2 Uhr die¬
selben eröffnet werden , wobei die Sub¬
mittenten anwohnen können.

Die Angebote sind in Prozenten
auszudrücken und bleibt jeder Sub-
mittent "8Tage an sein Wort gebunden.

Gemeinderath.
Vorstand Ziegler.

Calmbach.
Oberamts Neuenbürg.

Sä gm ühle
Verkauf.

Die 4» Numnier 93 und 96 dieses
Blattes . .näher beschriebene Böhm¬
les  s ä g m ü h l e der Frau . F r i .e-h-
rich Barth.  Hotzhänblertz Mtttoe
von hin, , welch« für ' 35 .000 «tL an¬
gekauft ist, kommt am,.
D,y n ye .rH a g . den ,1. Sept . d. I .,

Vormittags 11 Uhr,
auf dem » Rathhau » wieder¬
holt zur Versteigerung.

Für den Fall ein Kauf zu gehoff¬
tem Preis nicht zu Stande kommt,

kann das Anwesen auch auf fünf Jahre
gepachtet werden , ..worauf der Unter¬
zeichnete Offerte annimmt.

Den 26 . August 1881.
Schultheiß und Rathsschreiber

_ Häberlen ._

Privat -Anzeigen.

Oehmdgras - Verkauf.
Am Mittwoch,  den 31 . Aug .,

Mittags 1 Uhr,
wird der Grasertrag von 4 Morgen
Wiesen sowie eine ca. 50 Fuß lange
und 18 Fuß breite Hütte verkauft.

Zusammenkunst beim Bahnhof
Teinach.

Würzbach.
Holz -Verkauf.

Johann Michael Burkhardt
verkauft am

Donnerstag, . den  1 . Sept ..
Votmntags 10 ' Uhr,

im H i r s ch in Würzbach 352 Stück
tannene » gefälltes Langholz , welches
sich zu Floß - und Bauholz eignet.

Liebhaber find eingeladen.
Den 27 . August 1881.

A. A. :
Schultheiß Bertsch

von Jgeisloch.
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r o g r a m m
für äie Feier äe« lleutsciic» National - Feste«,

am 2 . September 1881.
Vorabend Feuer auf dem hohen Felsen.
Morgens 5 Uhr Tagwache.

6 Uhr Böllerschießen , Abblasen eines Danklieds.
8 Uhr Sammlung der Schüler in den Schulen und Vor¬

trag der Herren Lehrer über die Bedeutung des
Tags . Das Reallyceum hält die Schulfeier im
Georgenäum . wozu auch Schulfreunde eingeladen sind.

9 Uhr Sammlung der Kinder bei dem Georgenäum mit
Fahnen , Zug über den Marktplatz in die Kirche.

9Ve Uhr Festgottesdienst . Nach Beendigung der Gottesdienstes
Verkeilung von Kümmelküchlein an die Schüler auf
dem Marktplatz . Musik.

Mittags 2 Uhr Sammlung der Schuljugend und der den Zug be¬
gleitenden hiesigen Vereins und Einwohner auf dem
Marktplatz . von da ab Zug mit Musik und Tam¬
bours auf den Brühl.

Auf dem Festplatz Gesang , Festrede , Vorträge von Schulkindern,
Spiele der Kinder , Sammlung der Familien an
Familientischen , gesellige und musikalische Unter¬
haltung.

Die Einwohner werden gebeten , an diesem nationalen Festtag die
Häuser zu beflaggen.

__ L
Zur Theiinahme an der

Nationalisier,
Freitag , den 2 . September , sammelt sich der Verein vor
dem Gottesdienst beim Vorstand . Nach demselben Abgabe der

Fahne im Rößle . Gemeinschaftliches Mittagessen dort . 1 '/ ? Uhr Antreten
zum Festzug u s. w.

Zu zahlreicher Betheiligung ladet freundlichst ein
^_ Der Vorstand.

Laiberlilld veutsods kost.

kiorcIcl6lit8ost6t' l.Iô .
PoUampfsMffflckri
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Direkte Di1Iel8
s » L « r i : x Timons

Mkll

X L O N

MW . MM.
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^ « I » 8.

UN6 688880̂ xenten
Lrnsl !8 el »» n am Llarlrt in

Xr »v . in H 8tr »ült.

«ürde.

Fahrniß Auktion.
Wegen Wegzugs wird am

Donnerstag , den 1 Septbr ., Mittags I Uhr,
eine Fahrniß -Auktion durch alle Rubriken abgehalten , und

lwird bemerkt , daß die Gegenstände schön und gut sind , so daß
hauptsächlich das Schreinwerk als Aussteuerstücke passen

Verkaufslokal in der Linde. Stadt -Jnventirer
Linkenheil.

or UkiLX'8

sQ»k*U Z
Lluwir -u/Rxe

Or. Liuek 's ktzttluuKM -Ntzdl
clg8 anerkannt bikkiglte Neiaiguagsmittek kür V̂ äsoke bei ab¬
soluter llnsobääliebkeit kür 6ewede unä ? ards rvirä
allt l » I > » ,i8trkS,lvn angelegentlichst empfohlen. Mlir
Ä « I»t r mit nediKer Lobutrmarke mit kirma : Julia » Neffen
stullgart . 2u baden in cien meisten Leiken- , Nateriak- unä
Lpererei - Uanälunxen.

T ei n a ch.
Die Wadverwaltung Teinach

ersucht die Lieferanten um sofortige Einsendung der Rechnungen bis spä¬
testens 1 . September.
_ I . G. Stark , Geschäftsführer.

Hei Ai « » « , »' « —

Mb ^ I !l66s8e !lV6k6l - 86ik6
bedeutend wirksamer als Theerseife,.
vernichtet sie unbedingt alle Arten
Hautunreinigkeiten und erzeugt in kür¬
zester Frist eine reine , blendendweiße
Haut . Vorräthig ä Stück 50 Pf . bei

_ I Berlschinger.

Calw.

Todes -Anzeige.
Verwandten und Be¬

kannten unseres l. Vaters
und Großvaters,
Christian Bozenhardt,

Rothgerber,
geben wir die schmerzliche Nachricht,
daß derselbe am Sonntag Nach¬
mittag  von seinem schweren Leiden
durch einen sanften Tod erlöst wurde.

Die Beerdigung findet am
Dienstag  Vormittag 10 Uhr

statt.
Die Hinterbliebenen.

Für die Abgebrannten in
Gechingen

sind bei mir noch folgende Gaben ein¬
gegangen :

baar:
1) von Hrn . Franz H . 10
2) von Hrn . Dr Sch . 10 -M,
3) von Frau Nüßle in Liebenz . 80 L.
4) durch Hrn Präc D freiwillige

Beiträge für die abgebrannten
Gechinger Schüler

a) von der Classe II . der Really-
ceums Calw 4 80

b) von der Classe IU . des Really-
ceums Calw 7 50

Kleidungsstücke:
5) von Hrn . Ernst Köhler in Calw,
0) von Hrn . Thudium z. bad . Hof.
7) von Hrn . W . Schlatterer in Calw,
8 ) von Frau SLöttle in Calw,
9) von Frau Bahnmeister Eberh . in H.

Den edlen Gebern herzlichen Dank.
Calw , den 28 Äug . 1881.

Vecw - Akt. Ziegler.

Eine gesunde kräftige

Amme
zum sofortigen Eintritt sucht

Hebamme Engelsried.
8 Stück junge

Eulen
hat zu verkaufen ; wer ? ist im Campt,
d. Bl . zu erfragen.

Zumweiler.
Gemeinde Ueberberg.

Liegenschafts-
Verkauf.

Der Unterzeichnete ist gesonnen,
sein in bester Lage hiesigen Orts ge¬
legenes Anwesen , bestehend in:

Wohnhaus und Oekonomiegebäude,
4 Morgen Gras - .und Baum-
gorten beim Haus , 11 Morgen
Aecker ebenfalls in der Nähe
gelegen , 3 Morgen Wiesen und
8 Morgen Nadelwald,

aus freier Hand zu verkaufen . Der
Verkauf findet am

Donnerstag,  den 1. Sept .,
Mittags 1 Uhr,

auf dem Rathhaus in Ueberberg statt.
Bei genügendem Angebot erfolgt der
Zuschlag sofort . Indem ich noch be¬
merke. daß auch die Fahrniß erworben
werden kann , lade Liebhaber freund¬
lich ein.

Leonhard Kalmbach,
Bauer.

Calw.
Gußeiserne

RMbal
neueres Modell , für Bierbrauereien,
Seifensiedereien rc empfiehlt

Friedr. Müller
am Markt.

Eine große Auswahl billiger

empfiehlt

Oderhauqstett.
Ein auf Bauarbeit geübter

Schreinergkselle
findet dauernde Beschäftigung.

A. Rentschler.
Eine gute

sammt Bogcn ist billig zu verkaufen.
Von wem ? ist im Compt . d. Bl.

zu erfragen.

Preise der Lebensbedürfnisse
in Stuttgart

auf dem Wochenmarkt vom 27 . Auqust 1881«
1 Kilo süße Butler -4t. 2 . 24.
1 Kilo saure Butter . 2.
1 Kilo Rindschmalz . 2. 40.
1 Kilo Schweineschmalz . 1. SO.
1 Liter Milch . - - §6.

10 srische Eier . - - 55.
10 Kalkeier

1 Kilo Mehl Nr . 0 I - -' 46l
1 Kilo Mehl Nr . 1 , - - 42.
1 junge Gans . 3. 50.
1 Ente . 1. 80.
1 Huhn , 2. 80.
1 Kilo Erbsen - — 48.
1 Kilo Linsen . so.
1 Kilo Bohnen 40.
1 Kilo Welschkorn . - 24.
1 Kilo Wicken 24.

50 Kilo Haber -4t 6. SO. bis » 8. —.
SO Kilo alte Kartoffeln —.bis »—- —.
SO Kilo neucKartofseln -4L2. 80 bis . 3. 30.
V, Kilo Mastochsrnflersch mit

Zugabe , —. 66.
Kilo Schweinefleisch mit

Zugabe . —. 6S.
Kilo Kalbfleisch mit ^ Zu¬

gabe , —. SS.
V,Kilo Rindfleisch mit V,» Zugabe »—-
*/,KiloHamme1fleischm. ^ Zugabe , —. 70.
1 Kilo Kernenbrod , —. 60.
1 Kilo Lchwarzbrod . — 28.
1 Kilo HauSbrod » —. 22.
1 Paar Wecken wiegen 112 Gramm.

so Kilo Heu -4t 4. — bis 4t 4. 20.
SO Kilo neues Stroh -4t 3. 20 . bis ,

1 Rm . Buchenholz » H - 7-.
1 Rm. Birkenholz . 9. SO.
1 Rm. Tannenholz » 7-

Fleischpreisein der Markthalle:
Rindfleisch48 L , SchweinefleischKSL. Kalb¬
fleisch S4LH >ammelfle>jch KOL je pr. '/. Kilo» .

Frankfurter GoldkurS
vom 26. Augnst 1881.

20-Frankensiücke 16 22 —26
Engl . Sovereigns , 29 38 - 43
Rufs. Imperial « » 16 74 - 78
Dukaten » 9 SS—SS
Dollars in Gold , 4 21—23

Reichsbank-Diskonto S°/, . .

Redaktion, Druck und Verlag vou S . OrlschlLgerin  Cal» .
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